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Liebe Leser/innen, 
im letzten Jahr gab es viele Entwicklungen im Be-
reich des Forschungsdatenmanagements (FDM). 
Einige haben wir Ihnen bereits in unserem letzten 
Newsletter im Oktober 2019 vorgestellt. Über wei-
tere, wie die von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft veröffentlichte statistische Übersicht 
zum Antragseingang für die Nationale Forschungs-
dateninfrastruktur (NFDI), informieren wir Sie hier. 

Auch im ersten Quartal 2020 gab es bereits wich-
tige Ereignisse im Bereich FDM. Dabei handelt es 
sich sowohl um internationale Entwicklungen, wie 
die Unterzeichnung der „Sorbonne-Erklärung für of-
fene Forschungsdaten“ durch neun Verbände for-
schungsstarker Universitäten aus verschiedenen 
Ländern, als auch um lokale Aktivitäten, wie die 
Formierung einer Open Science Initiative an der Fa-
kultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Weitere Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 
Aber lesen Sie selbst. 

Bleiben Sie gesund!  

Ihr Team der Kontaktstelle  
Forschungsdatenmanagement 
(KS FDM) 
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Sorbonne-Erklärung für offene For-
schungsdaten 
Im Rahmen des internationalen Research Data 
Rights Summit wurde im Januar die „Sorbonne-
Erklärung für offene Forschungsdaten“ unterzeich-
net. Vertreter/innen von neun Verbänden for-

schungsstarker Uni-
versitäten, die zusam-
men mehr als 160 Uni-
versitäten aus ver-
schiedenen Teilen der 
Welt repräsentieren, 
unterzeichneten die 
Erklärung. Ziel ist es, 
Forschungsdaten ent-
sprechend der FAIR 
Prinzipien so offen 
wie möglich zu ma-
chen. 

In der Erklärung werden die Forschungseinrichtun-
gen aufgefordert, die Bemühungen ihrer Mitarbei-
ter/innen im Bereich Datenmanagement und Da-
tenpublikation zu unterstützen. Von den Regierun-
gen und Förderorganisationen sollen die entspre-
chenden Ressourcen für die Maßnahmen zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Der offene Zugang zu Forschungsdaten ist ein ent-
scheidender Faktor für die Transparenz und die 
Qualitätssicherung in der Wissenschaft. Somit 
kann sie auch maßgeblich zum Vertrauen der Öf-
fentlichkeit in wissenschaftliche Erkenntnisse bei-
tragen. 

[nach oben] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Statistische Übersicht zur Antragstel-
lung für Nationale Forschungsdateninf-
rastruktur verfügbar 
Am 6. Juni 2019 
wurde von der Deut-
schen Forschungsge-
meinschaft (DFG) das 
Programm zum Auf-
bau einer Nationalen 
Forschungsdateninf-
rastruktur (NFDI) vor-
gestellt. In dem durch 
Bund und Länder fi-
nanzierten Projekt 
sollen neue Maßnah-
men zur systemati-
schen Erschließung, Sicherung und Zugänglichma-
chung von Datenbeständen entwickelt werden. 

Insgesamt wurden 48 Absichtserklärungen von 
Konsortien bei der DFG eingereicht, von denen 22 
2019 einen Antrag auf Förderung gestellt haben. 
Die DFG hat nun eine Statistische Übersicht zum 
Antragseingang für die Ausschreibungsrunde 2019 
veröffentlicht. 

Institutionen aus Thüringen sind an mehreren die-
ser Konsortien als Mitantragsteller und in einem 
Fall als Antragsteller beteiligt. Für das Fachkonsor-
tium Chemie in der NFDI (NFDI4Chem), bei dem der 
Jenaer Professor Christoph Steinbeck (Cheminfor-
matics and Computational Metabolomics) als 
Sprecher fungiert, ist die Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena Antragsteller. Auch in den folgenden bei-
den Ausschreibungsrunden werden sich Institutio-
nen aus Thüringen an Konsortien beteiligen. 

Wenn Sie mehr über die NFDI und die Beteiligung 
aus Thüringen erfahren wollen, besuchen Sie un-
sere Informationsseite zum diesem Thema. 

[nach oben] 

  

Informationen Informationen 

https://www.german-u15.de/presse/ressourcen-2020/20200130_Sorbonne-Declaration-on-Research-Data-Rights.pdf
https://www.german-u15.de/presse/ressourcen-2020/20200130_Sorbonne-Declaration-on-Research-Data-Rights.pdf
https://www.nature.com/articles/sdata201618
https://www.nature.com/articles/sdata201618
https://www.dfg.de/foerderung/programme/nfdi/
https://www.dfg.de/foerderung/programme/nfdi/
https://www.dfg.de/foerderung/programme/nfdi/
https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/nfdi/191212_nfdi_statistik_antragseingang.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/nfdi/191212_nfdi_statistik_antragseingang.pdf
https://www.nfdi4chem.de/
https://www.nfdi4chem.de/
https://cheminf.uni-jena.de/members/steinbeck/
https://www.researchdata.uni-jena.de/Forschung+und+Entwicklung/NFDI.html
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Workshops zur „Thüringer Strategie zur 
Digitalisierung im Hochschulbereich“ 
Zur Entwicklung der neuen Strategie zur Digitalisie-
rung der Hochschulen in Thüringen fanden zwi-
schen November 2019 und März 2020 drei Work-
shops statt. Die Themen lagen dabei auf verschie-
denen Schwerpunkten: i) Forschungsunterstüt-
zung, ii) Digitalisierung in Studium und Lehre und 
iii) Verbesserung von digitalen Services. Ein weite-
rer geplanter Workshop zum Ausbau der erforderli-
chen Infrastrukturen konnte aufgrund der Be-
schränkungen durch die Corona-Pandemie nicht 
stattfinden.  

In den Workshops wurden die Vertreter/innen von 
den Thüringer Hochschulen und dem TMWWDG 
über aktuelle Entwicklungen aus Projekten im Rah-
men der Digitalisierungsstrategie in verschiedenen 
Bereichen und Einrichtungen informiert. In an-
schließenden Diskussionsrunden wurden beste-
hende Bedarfe und nötige Entwicklungen sowie die 
dafür notwendigen Mittel und Unterstützungen dis-
kutiert. 

Die Ergebnisse der Workshops werden in die Ar-
beitsgruppe zur Entwicklung der nächsten Phase 
der Digitalisierungsstrategie weitergegeben und 
sollen somit eine bedarfsorientierte Planung unter-
stützen.  

[nach oben] 

 

 

Workshop zu Elektronischen Laborbü-
chern in Jena 
Am 12.03.2020 fand in Jena ein Workshop zum 
Thema Elektronische Laborbücher statt. Ziel des 
Workshops war es, den aktuellen Stand der Nut-
zung von Elektronischen Laborbüchern an Thürin-
ger Forschungseinrichtungen festzustellen und ei-
nen Austausch zwischen Entwickler/innen, beste-
henden Nutzer/innen und Interessierten zu ermög-
lichen. 

Ein Schwerpunkt des Workshops war die Ermitt-
lung von Kriterien zur Auswahl von entsprechender 
Software sowie notwendigen Ressourcen und An-
passungen von Arbeitsprozessen, die mit der Ein-

führung von ELNs verbunden sind. Als Ausgangs-
punkt für die Diskussion dienten Vorträge zu den 
Erfahrungen der Teilnehmer/innen, die an der Ent-
wicklung oder Einführung von ELNs beteiligt sind. 
Auf Grundlage der Ergebnisse soll die Möglichkeit 
eines zentralen Angebots von ELN Software an den 
jeweiligen Hochschulen beziehungsweise ein lan-
desweites Angebot geprüft werden. 

Weiter Informationen zu ELNs finden Sie auf unse-
rer Informationsseite zu diesem Thema. 

[nach oben] 

 

 

Neue FAQ und Materialseite auf der 
Webseite der KS FDM 
Auf der Internetseite der Kontaktstelle Forschungs-
datenmanagement sind für Interessierte zwei neue 
Möglichkeiten verfügbar, sich über verschiedene 
Aspekte des Themas Forschungsdatenmanage-
ment zu informieren. 

In den FAQs sind Antworten auf Fragen zu finden, 
die häufig im Rahmen von Beratungsanfragen an 
die KS FDM herangetragen werden. Neben Fragen 
zur Planung des Forschungsdatenmanagements in 
Projekten sind auch die Themen Speicherung, Pub-
likation und Archivierung von Forschungsdaten 
vertreten. Ebenso finden sich Informationen zu 
rechtlichen Grundlagen und Regelungen im Bereich 
des Forschungsdatenmanagements. 

Die Materialsammlung beinhaltet ein breites Spekt-
rum an Informations- und Werbematerialien sowie 
Materialien zu Informations- und Lehrveranstaltun-
gen zum Thema Forschungsdatenmanagement. 

[nach oben]  

 

 

Open Science Get-Together in Jena 
Am 14.01.2020 fand in Jena ein informelles Tref-
fen für Open Science-Interessierte statt. Das von 
Nachwuchswissenschaftler/innen der Fakultät für 
Sozial- und Verhaltenswissenschaften organisierte 
Get-Together, gab den Teilnehmern die Möglich-
keit, über die Etablierung von Open Science Initiati-

Information 

Information 

Information 

Information 

https://www.researchdata.uni-jena.de/forschung+und+entwicklung/eln
https://www.researchdata.uni-jena.de/FAQ.html
https://www.researchdata.uni-jena.de/Material.html
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ven an der Friedrich-Schiller-Universität zu diskutie-
ren. Weitere Informationen zu der Veranstaltung er-
halten Sie hier.  

[nach oben] 

 

 

Best Practice Reihe des Thüringer Kom-
petenznetzwerks Forschungsdatenma-
nagement  
Im Dezember 2019 star-
tete das Thüringer Kom-
petenznetzwerk For-
schungsdatenmanage-
ment seine Best Prac-
tice Reihe. In den kurzen 
Beiträgen werden gute 
Praktiken und Werk-
zeuge an Beispielen aus 
Thüringen vorgestellt, 
die zur Verbesserung 
des Datenmanage-
ments beitragen. 

Die ersten vier Beiträge beschäftigen sich mit: 
i) einem Verfahren zum Mini-Peer-Review für ei-
gene Datensätze, ii) der Testphase zur Einführung 
von elektronischen Laborbüchern an der TU 
Ilmenau, iii) der Organisation und Versionierung 
von Quellcode und iv) dem zentralen Datenma-
nagement in Großprojekten. 

[nach oben] 

 

 

Lange Nacht der Wissenschaften 
Am 22. November 2019 fand die Lange Nacht der 
Wissenschaften in Jena statt. Unter dem Motto 
„FAIRplay in der Wissenschaft“ konnten die Besu-
cher am Stand der KS FDM Informationen zu den 
Herausforderungen und Möglichkeiten des For-
schungsdatenmanagements erhalten. Außerdem 
konnten sie durch die Teilnahme an unserem „O-
pen Science-Spiel“ einen Überblick über verschie-
dene Aspekte von Open Science und deren Vorteile 
für die Entwicklung der Wissenschaft erhalten. 

Das „Open Science-Spiel“ steht online zur freien 
Nachnutzung zur Verfügung und kann für Öffent-
lichkeitsarbeit oder Lehrveranstaltungen verwen-
det werden. Das Spiel findet unter anderem in un-
seren Graduiertenakademiekursen Anwendung. 

[nach oben] 

 

 

Wettbewerb „FAIRest Dataset“ 

 

Anlässlich der Thüringer FDM Tage 2020 veranstal-
tet das Thüringer Kompetenznetzwerk For-
schungsdatenmanagement den Wettbewerb  
„FAIRest Dataset“. Ausgezeichnet werden publi-
zierte Datensätze, die den FAIR Prinzipien entspre-
chen und dementsprechend auffindbar, zugäng-
lich, interoperabel und wiederverwendbar sind. Das 
Preisgeld beträgt bis zu 2.000 Euro, die für die Fi-
nanzierung von Maßnahmen im Bereich des For-
schungsdatenmanagements an Thüringer Hoch-
schulen eingesetzt werden können. Teilnahmebe-
rechtigt sind Wissenschaftler/innen, die zum Zeit-
punkt der Teilnahme an einer Thüringer Hoch-
schule tätig sind. Die Datensätze können bis zum 
30.04.2020 eingereicht werden. Weitere Informati-
onen zum Wettbewerb und den Teilnahmebedin-
gungen erhalten Sie hier. 

[nach oben] 

Information 

Information 

Ankündigung 

https://www.researchdata.uni-jena.de/meldungen/open+science+get-together+in+jena
https://forschungsdaten-thueringen.de/material-information.html#Best_Practice
https://forschungsdaten-thueringen.de/material-information.html#Best_Practice
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/201912_best_practice_erfurt_minimal_peer_review.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/201912_best_practice_erfurt_minimal_peer_review.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/202001_best_practice_ilmenau_elabftw.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/202001_best_practice_ilmenau_elabftw.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/202001_best_practice_ilmenau_elabftw.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/202002_best_practice_weimar_gitlab.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/202002_best_practice_weimar_gitlab.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/032020_best_practices_jena_zentrales_fdm.pdf
https://forschungsdaten-thueringen.de/files/material/Best%20Practice/032020_best_practices_jena_zentrales_fdm.pdf
https://zenodo.org/record/3600968#.XmCkR0oxmHs
https://zenodo.org/record/3600968#.XmCkR0oxmHs
https://www.nature.com/articles/sdata201618
https://forschungsdaten-thueringen.de/nachricht/start-des-fairest-dataset-wettbewerb.html
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Open Data Impact Award des Stifterver-
bandes 
Der Stifterverband verleiht in diesem Jahr zum ers-
ten Mal den Open Data Impact Award, um den The-
men Open Science und Open Data in der Wissen-
schaft und der Gesellschaft mehr Sichtbarkeit zu 
verleihen. Mit dem Preis sollen Forscher/innen o-
der Forschergruppen ausgezeichnet werden, die 
durch Bereitstellung von offenen Forschungsdaten 
eine Innovation (Erfindung, Dienstleistung, Produkt 
oder kulturelle Nachverwertung) außerhalb der 
Wissenschaft ermöglicht haben oder das Potenzial 
zur Entwicklung eines solchen gesellschaftlichen 
Mehrwerts darlegen können. 

Der Preis ist mit insgesamt 30.000 Euro dotiert, die 
auf die drei Preisträger verteilt werden. Teilnahme-
berechtigt sind Wissenschaftler/innen (oder For-
scher-Teams), die an einer Hochschule oder For-
schungseinrichtung mit einem Sitz in Deutschland 
tätig sind. Der Bewerbungsschluss ist am 30. Juni 
2020. 

Weitere Informationen und Zugang zum Bewer-
bungsportal für den Open Data Impact Award er-
halten Sie auf der entsprechenden Informations-
seite des Stifterverbandes. 

[nach oben] 

 

 

Graduiertenakademiekurs zum Thema 
Forschungsdatenmanagement 
Im Sommersemester 2020 bietet die Kontaktstelle 
Forschungsdatenmanagement den eintägigen 
Workshop „Research Data Management – 
Make your data count!“ an. 

Dieser Workshop unterstützt Doktorand/innen und 
Posdocs aus den BioGeowissenschaften dabei, 
ihre Anforderungen an das Datenmanagement zu 
ermitteln, egal in welcher Phase ihres Projekts sie 
sich befinden. Er gibt ihnen eine praktische Anlei-
tung, wie sie ihre Daten organisieren, strukturieren, 
beschreiben und publizieren können, um gute wis-
senschaftliche Praxis zu gewährleisten. 

Unter anderem werden folgende Inhalte behan-
delt: Wie beschreibe ich meine Daten mit Metada-
ten? Wie dokumentiere ich meinen Arbeitsablauf? 
Wie speichere ich meine Daten und schütze sie 
vor Verlust oder Missbrauch? Wie kann ich meine 
Daten archivieren und veröffentlichen? Welche 
rechtlichen Aspekte muss ich beachten, und wel-
che Lizenzen sind geeignet? Die Kurssprache ist 
Englisch. 

Die Anmeldung zum Workshop, der im Rahmen 
der Graduierten-Akademie angeboten wird, erfolgt 
über das Qualifizierungsportal der Friedrich-Schil-
ler-Universität Jena. Aufgrund der aktuellen Be-
schränkungen durch die Corona-Pandemie sind 
noch keine finalen Termine verfügbar. Über neue 
Entwicklungen zu dem Kurs halten wir Sie in den 
News auf unserer Webseite auf dem Laufenden.   

[nach oben] 

 

 

Thüringer FDM-Tage 2020 

 

Vom 29.06.2020 bis 02.07.2020 richtet das Thürin-
ger Kompetenznetzwerk Forschungsdatenma-
nagement die Thüringer FDM-Tage 2020 aus. 
Sollte aufgrund der aktuellen Lage keine Live-Ver-
anstaltung möglich sein, werden die FDM-Tage als 
Online-Veranstaltung durchgeführt. 

Unter dem Motto "Research Data Management: 
More than just a FAIRytale!" finden an den vier Thü-
ringer Universitäten Informationsveranstaltungen 
zu den verschiedenen Aspekten des Forschungs-
datenmanagements statt. Dabei soll vor allem 
deutlich gemacht werden, wie die Anforderungen 
an gutes Forschungsdatenmanagement im wis-
senschaftlichen Alltag umgesetzt werden können. 

Ankündigung 

Ankündigung 

Ankündigung 

https://www.stifterverband.org/
https://www.stifterverband.org/download/file/fid/8925
https://www.stifterverband.org/innosci/open-data-impact-award
https://www.stifterverband.org/innosci/open-data-impact-award
https://qualifizierung.uni-jena.de/
https://www.researchdata.uni-jena.de/meldungen/ga+kurs+_research+data+management+%E2%80%93+make+your+data+count!_+am+29_+april+2020
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Die Thüringer FDM-Tage wurden 2019 von den Ver-
treter/innen des Thüringer Kompetenznetzwerks 
Forschungsdatenmanagement ins Leben gerufen, 
um das Thema Forschungsdatenmanagement und 
seine vielen Facetten thüringenweit bekannt zu ma-
chen. 

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung am 
29.06.2020 an der Universität Erfurt wird auch der 
Sieger des Wettbewerbs "FAIRest Dataset" geehrt. 

[nach oben] 

 

 

Schulungsangebot der KS FDM 
Die Kontaktstelle Forschungsdatenmanagement 
bietet verschiedene Formate für Schulungen im Be-
reich Forschungsdatenmanagement an. Zum ei-
nen unterstützen wir Sie dabei, das Thema in be-
stehende Lehrveranstaltungen zu integrieren. Dies 
kann zum Beispiel in Form einer 90-minütigen Ein-
führung im Rahmen eines Methodenkurses erfol-
gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum anderen bieten wir individuell gestaltbare 
Schulungen für fortgeschrittene Student/innen, 
wissenschaftliche Mitarbeiter/innen und andere 
Zielgruppen (z.B. ganze Arbeitsgruppen) an, die wir 
inhaltlich und zeitlich an Ihre Bedürfnisse anpas-
sen.  

Weitere Informationen zu unserem Schulungsan-
gebot finden Sie auf der Schulungsseite der Kon-
taktstelle Forschungsdatenmanagement. Sollten 
Sie das Angebot nutzen wollen oder Fragen haben, 
kontaktieren Sie uns gern über researchdata@uni-
jena.de. 

[nach oben] 

 

 

 

 

Ankündigung 

Kontaktstelle Forschungsdatenmanagement 
Research Data Management Helpdesk 
Besucheradresse: Jentower,  

8. OG, Raum 08N01 
Leutragraben 1,  
07743 Jena,  

Postadresse:  Friedrich-Schiller-Universität Jena,  
Institut für Informatik, 
Michael Stifel Center Jena,  
Ernst-Abbe-Platz 2,  
07743 Jena 

Telefon:     +49 3641 9-463 40 oder -43, -44, -45, -46 
Website:   www.researchdata.uni-jena.de 

https://www.researchdata.uni-jena.de/Schulung.html
mailto:researchdata@uni-jena.de
mailto:researchdata@uni-jena.de
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